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Beckum (sas). Am Sonntag, 9.
November, lädt das Stadtmar-
keting Beckum zu einer
Stadtführung zum Thema
„Auf den Spuren jüdischen
Lebens“ ein.

Schwerpunkt der Führung
ist neben dem Leben und
Wirken der Juden in Beckum
das Geschehen in der so ge-
nannten „Reichskristall-
nacht“, dem Beginn der offe-
nen Judenverfolgung am 9.
November 1938, bis zum
Ende der jüdischen Gemein-
de Beckums.

Die Stadtführerin Hildegard
Averdung begrüßt die Teil-
nehmer um 14.30 Uhr am
Treffpunkt Stadtmuseum auf
dem Marktplatz. Sie lernen
die angesehenen jüdischen

Familien Beckums und deren
traurige Schicksale kennen.

Beim Gang durch die Innen-
stadt bis zum Abschluss auf
dem jüdischen Friedhof hin-
ter dem Alten E-Werk wird
die Geschichte anhand der
Gebäude der Menschen jüdi-
schen Glaubens lebendig –
und die Verpflichtung der
heute Lebenden, sich gegen
Fremdenhass und Rassismus
zu stellen.

Anmeldungen für die Stadtfüh-
rung „Auf den Spuren jüdischen
Lebens“ nimmt das Stadtmarke-
ting bis Freitag, 7. November, um
12 Uhr, unter Telefon 0 25 21/
2 91 72 oder per E-Mail an stadt-
marketing@beckum.de entge-
gen. Vor Ort wird eine Teilneh-
mergebühr von 5 Euro erhoben.

Jüdisches Leben in Beckum
Stadtführung zur „Reichskristallnacht“

Die Woche

in Beckum

In der Nacht zumDonnerstag
wurde in ein Firmengebäude
an der Stromberger Straße in
Beckum eingebrochen. Nach-
dem sich die Täter Zugang zu
dem von mehreren Firmen ge-
nutzten Gebäude verschafft
hatten, wurden die Räumlich-
keiten durchsucht. Mit Bargeld
und einer Kamera sowie einem
Kartenlesegerät als Beute flüch-
teten sie. Hinweise an die Poli-
zei, Telefon 0 25 21/91 10.

Beckum (sas). Am Samstag, 8.
November, lädt das Beck-
umer Stadtmarketing zu ei-
ner Führung unter dem Mot-
to „Rumskedi – Helau! Auf
den Spuren des gestiefelten
Katers“ ein. Gästeführerin
Steffi Wellerdiek nimmt die
Teilnehmer mit auf eine hu-
morvolle Tour durch den tra-
ditionellen Beckumer Karne-
val.

Die Gästeführerin berichtet
dabei allerlei Wissenswertes
über die Ursprünge des närri-
schen Treibens bis in die heu-
tige Zeit. Stationen dieser
Führung sind unter anderem
die Speckmannsgasse, das

Karnevalsmuseum und das
Karnevalsdenkmal in der Ost-
straße. Die sogenannten
„Beckumer Anschläge“ und
die Beckumer Feierkultur
werden bei dem Rundgang
ebenfalls ein Thema sein.
Treffpunkt ist um 17.11 Uhr
vor dem Stadtmuseum am
Marktplatz. Die Teilnahme in
Verkleidung ist erwünscht.

Anmeldungen für die Karnevals-
führung nimmt das Stadtmarke-
ting bis Freitag, 7. November, um
12 Uhr, unter Telefon 025 21/
2 91 72 oder per Mail an stadt-
marketing@beckum.de entge-
gen. Vor Ort wird eine Teilneh-
mergebühr von 5 Euro erhoben.

„Rumskedi-Helau!“
Humorvolle Tour durch den Karneval

Karl-Heinz Gosmann ist froh darüber, im Dormitorium einen Standort für die Unterlagen des Ar-
beitskreises Familienforschung östliches Münsterland gefunden zu haben.

Die Raumaufteilung zeigt mit den Nischen und den Fenstern
Strukturen aus vergangenen Zeiten.

BEGEGNUNG IM BLUMENTHAL

Paul Kliewe – Gastwirt und Urgestein
Der Heimat- und Geschichts-
verein Beckum in Kooperati-
on mit der VHS Beckum-Wa-
dersloh lädt am Donnerstag,
6. November, um 20 Uhr ins
Dormitorium (Südstraße 21)
zur 16. Begegnung im Blu-
menthal ein, Thema: Paul
Kliewe – Gastwirt und Beck-
umer „Urgestein“.

Die Erinnerungskultur hat
im Dormitorium des ehemali-
gen Klosters Blumenthal in-
zwischen Tradition. In der vor
fünf Jahren begründeten Rei-
he werden Beckumer Persön-
lichkeiten vorgestellt.

Paul Kliewe, bekannt für
sein „Prööösterken“, wird als
Nächster im Gespräch mit
Hugo Schürbüscher auf sein

langes Leben und die vielen
Jahrzehnte als Inhaber der
seit 1881 von seiner Familie
betriebenen Gastwirtschaft
„Westfälischer Hof“ zurück-
blicken. 1925 in Beckum ge-
boren, musste er schon in
jungen Jahren in den Kriegs-
dienst gehen und erlitt dabei
schwere Verwundungen.
Nach seiner Genesung erlern-
te er zunächst den Beruf des
Sattlers und Polsterers, doch
übernahm schon bald die el-
terliche Gastwirtschaft und
baute sie stetig aus. Darüber
hinaus engagierte sich Paul
Kliewe vielseitig, war in über
30 Vereinen Mitglied und 20
Jahre lang ehrenamtlich Sozi-
alrichter in Münster.

Stefan Wittenbrink ist stolz auf den gut erhaltenen Kamin aus dem Jahr 1794, den der Steinmetz
Johann Wilhelm Rose geschaffen hat und der eine Wand ziert. Fotos: Eickmeier

Eine lange Geschichte
Im Dormitorium werden alte Beckumer Schätze gelagert
V O N E L I S A B E T H E I C K M E I E R

Beckum. Unscheinbar liegt
das im Jahr 2009 nach seiner
Renovierung eingeweihte
Dormitorium im Herzen der
Stadt Beckum. Lediglich eine
Bronzetafel an der Südstraße
21 neben der Eingangstür
verrät, dass hier einst das
Schlafhaus des Augustinerin-
nen-Klosters Maria Blumen-
thal gewesen ist.

Das um 1470 erbaute, 22
Meter lange denkmalge-
schützte Haus mit den goti-
schen Steinkreuzfenstern
schaut auf mehr als 500 Jahre
Geschichte zurück. Heute ha-
ben hier zwei Vereine ihre
Heimat gefunden: der Hei-
mat- und Geschichtsverein
für Beckum und die Beck-
umer Berge e.V. sowie der Ar-
beitskreis Familienforschung
östliches Münsterland e.V.

„Es gibt eine klare räumli-
che Trennung der Unterlagen
der Familienforschung und
denen des Heimat- und Ge-
schichtsvereins, so dass die
Besitzverhältnisse klar gere-
gelt sind“, sagt Hausherr Ste-
fan Wittenbrink, der den Ver-
einen das Gebäude für 25 Jah-
re zur Nutzung zur Verfü-
gung gestellt hat. „Der

Grundgedanke bei unserem
Konzept ist, Dingen, die von
historischer Bedeutung sind,
hier einen Platz zu geben“,
betont Wittenbrink. Viele
Menschen brächten Unterla-
gen aus Nachlässen, zu denen
Grundstücksurkunden, Post-
karten, Fotos und vieles mehr
gehören, hierher, um diese
für die Nachwelt zu erhalten.
„Aus vielen Aufzeichnungen
kann man oft auch Stadtge-
schichte nachvollziehen und
sie erklären“, so Wittenbrink
weiter.

Bereits im Jahr 1920 hat der
Heimat- und Geschichtsver-
ein damit begonnen, ein gro-
ßes Archiv anzulegen und da-
mit eine nach Themen geord-
nete Privatbibliothek ge-
schaffen, zu der unter ande-
rem der Heimatforscher An-
ton Schulte viel beigetragen

hat. Doch das Archiv hatte zu-
nächst keinen festen Stand-
ort. Bis zum Jahr 1960 war es
zunächst privat unterge-
bracht, später wurde ein gro-
ßer Teil der Bestände im
Wehrturm gelagert, wegen
der schlechten klimatischen
Bedingungen dann aber auf
den Dachboden des Stadtmu-
seums gebracht. Erst im Jahre
2010 konnten die gesammel-
ten Schätze an ihren heuti-
gen Standort im Dormitori-
um umziehen.

„Auch der Arbeitskreis der
Familienforschung war auf
der Suche nach Räumlichkei-
ten zur Aufbewahrung histo-
rischer Unterlagen und fand
hier sein Domizil“, berichtet
der Vorsitzende des Arbeits-
kreises Familienforschung,
Karl-Heinz Gosmann.

Insgesamt 90 Vereinsmit-
glieder gehen in dem Arbeits-
kreis der Familienforschung
nach, ergründen Stammbäu-
me, knüpfen Kontakte und
tauschen sich gegenseitig
aus. „Unsere Mitglieder rei-
chen vom Bodensee bis Hol-
land“, so Gosmann. Das Ab-
schreiben von Kirchenbü-
chern und Zivilstandsregis-
tern, das Archivieren von Un-
terlagen und das Einscannen

sowie die Organisation von
genealogischen Vorträgen ge-
hören zu den Tätigkeiten des
Arbeitskreises. „Viele Men-
schen beginnen mit der Ah-
nenforschung, wenn es zu To-
desfällen gekommen ist, und
wenden sich dann an uns“,
erzählt Gosmann. Je nach-
dem, um welchen Namen es
geht, werden Ansprechpart-
ner vermittelt, die gern wei-
terhelfen, die eigene Ge-
schichte zutage zu fördern.

Beide Vereine arbeiten so-
wohl mit dem Kreis- als auch
dem Staatsarchiv und den
Bistumsarchiven zusammen.
Eine digitale Vernetzung gibt
es jedoch noch nicht, da ein
Großteil der heimischen Un-
terlagen noch nach heutigen
Standards archiviert werden
muss.

Das Dormitorium ist immer
samstags in der Zeit von 10
bis 12 Uhr geöffnet. Neben
Heimat- und Familienge-
schichte sind in dem Haus
auch eine Kaminanlage von
1794 aus Beckumer Kalk-
steinplatten, historische Fo-
tos und Landkarten, Famili-
enstammbäume, spätgoti-
sche Mauern und historische
Möbel zu sehen.

www.ahlengen.de

Das Dormitorium an der Süd-
straße in Beckum.

Beckum (sas). Der Trödelmarkt
am Kulturbahnhof Beckum
feiert am heutigen Sonntag
sein einjähriges Jubiläum.
Aus diesem Anlass – und um
die „gemütliche Jahreszeit“
einzuläuten –, bieten die Ver-
anstalter vor der Kulisse des
alten Bahnhofs Glühwein,
Crèpes und heiße Schokolade
an.

„Wenn diese Idee bei den
Beckumern ankommt, könn-
te ich mir dauerhaft einen
kleinen Weihnachtsmarkt
auf dem Bahnsteig vorstel-
len“, berichtet Karin Perske,
die als zweite Vorsitzende des
Fördervereins mitverant-

wortlich ist für die Organisa-
tion. Der Indoor-Markt habe
sich als „TrödelTotal“ mit 13
Veranstaltungen auch überre-
gional einen Namen gemacht
und locke Monat für Monat
bis zu 1 000 Besucher nach
Beckum. Auch an diesem
Sonntag kommen die Ausstel-
ler aus elf Städten im Um-
kreis von weit mehr als 50 Ki-
lometern. Schwerpunkt auf
dem Novembertrödel wird
Winter- und Weihnachtsware
sein. Für „TrödelTotal“ am
heutigen 2. November ist die
Halle des Kulturbahnhofs
Beckum bereits komplett
ausgebucht.

Ein Jahr „TrödelTotal“
Heute Trödelmarkt am Kulturbahnhof

Beckum (sas). Die KG Wat’n
Malheur weist darauf hin,
dass die Frist zur Anmeldung
für die Fußgruppe für den Ro-
senmontagsumzug 2015 am
Dienstag, 11. November, en-
det.

Ansprechpartner dafür ist
Petra Kersting, Telefon 01 52/
09 13 40 42.

Fußgruppen für
Rosenmontag

Karsten Koch,
Vorsitzender
der SPD-Frak-
tion, feierte
sein 25-jähri-
ges Jubiläum
im Beckumer
Rat. Seit Ende
Oktober 1989

im Oktober 1989 ist Koch
Fraktionschef der Beckumer
Sozialdemokraten. Neben
dem Ratsmandat verfügt er
über weitere Erfahrung auf
zwei kommunalen Entschei-
dungsebenen. So gehörte er
von 1989 bis 1999 dem Kreis-
tag des Kreises Warendorf an;
seit 2009 ist er Mitglied der
Landschaftsversammlung
Westfalen-Lippe und dort fi-
nanzpolitischer Sprecher sei-
ner Fraktion, darüber hinaus
seit 20 Jahren Mitglied des Fi-
nanzausschusses des nord-
rhein-westfälischen Städte-
und Gemeindebundes.

ZUR PERSON

Beckum (sas). Der Kunstver-
ein Licht Form Farbe Beckum
führt den 20. Kreativmarkt in
Beckum in der Zumbült-Auto-
Arena, Neubeckumer Strasse
49 durch. Die Veranstaltung
findet am Samstag, 8., und
Sonntag, 9. November, von 11
bis 18 Uhr statt.

Kreativmarkt

Beckum/Kreis Warendorf (sas).
Der Kreisverband Warendorf
der Sozialdemokratischen
Gemeinschaft für Kommu-
nalpolitik (SGK) lädt seine
Mitglieder zu einer Kreismit-
gliederversammlung ein, die
am kommenden Mittwoch, 5.
November, um 18.30 Uhr im

Hotel „Zur Waldmutter“,
Hardt 6, in Sendenhorst statt-
findet. Es geht um die Neu-
wahl des Kreisvorstandes. Ge-
gen 19.15 Uhr folgt ein öffent-
licher Vortrag von Karsten
Koch, Beckum, zum Gemein-
definanzierungsgesetz 2015
und seine Auswirkungen.

SGK zur Gemeindefinanzierung

Beckum (sas). Ab Montag, 3.
November, findet im Mütter-
zentrum Beckum von 18.30
bis 21.30 Uhr eine Qualifizie-
rung für Tagesmütter und -vä-

ter statt. Information/Anmel-
dung bei Brigitte Bublies-Tiel-
ker und Dagmar Lange, Wil-
helmstraße 41, Telefon
0 25 21/82 44 90 11.

Werdende Tagesmütter und -väter

Beckum (sas). Das Schadstoff-
mobil steht letztmalig in die-
sem Jahr am 8. November
von 9 bis 12.30 Uhr auf dem
Recyclinghof Beckum, Auf

dem Tigge 34. Die Saisonbio-
tonnen werden auch noch im
November abgefahren, letzt-
malig am 21. November (Frei-
tagsbezirk).

Schadstoffmobil und Biotonnen


